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Algentoxizität 
    
Scenedesmus subspicatus Grünalge EC50 5 d 0.08 mg/l 
 
 
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf wurde informiert und um eine Information über den Warn- 
und Alarmdienst Rhein gebeten. 
 
Die Betreiber der Trinkwassergewinnungsanlagen am Rhein werden über den Warn- und 
Alarmdienst Rhein (WAP) über vorliegende Schad-stoffwellen informiert. Die 
Trinkwasserversorger können im Bedarfsfall eigenverantwortlich anlagenspezifisch 
erforderliche Maßnahmen des Trinkwasserschutzes rechtzeitig einleiten. Eine Gefährdung 
der Trink-wassergewinnung in NRW ist daher durch Isoproturon nicht zu vermuten. 
 
Die niederländischen Unterlieger werden zusätzlich über die Informationssysteme der 
Internationalen Messstation Bimmen-Lobith zeitnah über die Konzentrationsentwicklung 
informiert. 
 
Mit weiteren Ergebnissen ist im Laufe des morgigen Tages zu rechnen. Diese werden im 
Rahmen eines Folgeberichtes zeitnah mitgeteilt 
 


